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Antragsentwurf 1 - ÖA/BV 
 
 
In Festsetzung des Flächenwidmungsplanes und des Bebauungsplanes für das im 

Antragsplan Nr. 7977 mit der rot strichpunktierten Linie umschriebene Gebiet 

zwischen 

 

Schrankenberggasse, Feuchterslebengasse, 

Absberggasse und Laaer-Berg-Straße im  

10. Bezirk, Kat. G. Favoriten 

 

werden unter Anwendung des § 1 der Bauordnung für Wien die in den Absätzen I 

und II angeführten Bestimmungen getroffen: 

 

I. 

 

Die bisherigen Flächenwidmungspläne und Bebauungspläne verlieren, soweit sie 

innerhalb des gegenständlichen Plangebiets liegen, ihre weitere Rechtskraft. 

 

II. 

 

Gemäß § 4 und § 5 der Bauordnung für Wien werden folgende Bestimmungen 

getroffen: 

 

1. Bestimmungen des Plans: 

Die roten Planzeichen gelten als neu festgesetzt. 

Für die rechtliche Bedeutung der Planzeichen ist die beiliegende „Zeichen-

erklärung für den Flächenwidmungsplan und den Bebauungsplan“ (§§ 4 und 5 

der Bauordnung für Wien) vom 1. September 2007 maßgebend, die einen 

Bestandteil dieses Beschlusses bildet. 
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2. Für die Ausgestaltung von Verkehrsflächen mit einer Gesamtbreite von mehr als 

11,0 m, soweit sie innerhalb des Plangebiets liegen, wird bestimmt: 

Entlang der Fluchtlinien sind Gehsteige mit jeweils mindestens 2,0 m Breite 

herzustellen. 

Die Querschnitte in der Laaer-Berg-Straße und in der Schrankenbergasse im 

Abschnitt nördlich des Fußweges Code 6071 sind so auszugestalten, dass die 

Herstellung bzw. Erhaltung einer Baumreihe möglich ist. 

 

3. Bestimmungen ohne Bezeichnung des Geltungsbereichs mit dem Planzeichen BB: 

3.1. Für das gesamte Plangebiet wird bestimmt: 

 Der höchste Punkt der zur Errichtung gelangenden Dächer darf die 

festgesetzte Gebäudehöhe um höchstens 4,5 m überragen. 

3.2. Für das gesamte Plangebiet wird bestimmt: 

 Flachdächer sind nach dem Stand der technischen Wissenschaften zu 

begrünen. Die Befestigung der Oberfläche von Flachdächern zur Nutzung als 

begehbare Terrassen bis zu einem Ausmaß von 50 v. H. der als Flachdach 

ausgeführten Dachfläche sowie die Herstellung erforderlicher technischer und 

der Belichtung dienender Aufbauten ist zulässig. 

3.3. Für den zwischen den Punktepaaren a-b und c-d liegenden Bereich wird 

bestimmt: 

 Es wird ein 3,0 m breiter, die Punktepaare verbindender Durchgang 

angeordnet. 

 

4. Bestimmungen mit Bezeichnung des Geltungsbereichs mit dem Planzeichen BB:  

4.1. Für die mit BB1 bezeichneten Grundflächen wird bestimmt: 

 Die Unterbrechung der geschlossenen Bauweise ist zulässig. 

4.2. Für die mit BB2 bezeichneten Grundflächen wird bestimmt: 

 Die Dächer von Gebäuden sind als Flachdächer auszuführen.  

4.3. Für die mit BB3 bezeichneten Grundflächen wird bestimmt: 

 Die Bruttogeschoßfläche aller Geschoße, die ganz oder teilweise über dem 

anschließenden Gelände liegen, darf insgesamt höchstens 21.000 m² 

betragen. 
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4.4. Für die mit BB4 bezeichneten Grundflächen wird bestimmt: 

 Die Bruttogeschoßfläche aller Geschoße, die ganz oder teilweise über dem 

anschließenden Gelände liegen, darf insgesamt höchstens 22.000 m² 

betragen. 

4.5. Für die mit BB5 bezeichneten Grundflächen wird bestimmt: 

 Die Bruttogeschoßfläche aller Geschoße, die ganz oder teilweise über dem 

anschließenden Gelände liegen, darf insgesamt höchstens 21.000 m² 

betragen. 

4.6. Für die mit BB6 bezeichneten Grundflächen wird bestimmt: 

 Die Anlage eines 10,0 m breiten Durchganges wird angeordnet. Bei 

Überbauung des Durchganges im Rahmen der festgesetzten Bestimmungen 

ist eine lichte Höhe von 3,0 m freizuhalten. 

 

 

 Der Abteilungsleiter: 
  
 
 
 
 Dipl.-Ing. Krauss 
 Senatsrat 


